
Meine. Zu enormen Ver-
kehrsbehinderungen kam es
gestern Nachmittag auf der
Bundesstraße 4 in Meine.
Kurz vor der Kreuzung in der
Ortsmitte riss der Auflieger
eines Lastwagens aus seiner
Verankerung und schob sich
in den Kreuzungsbereich.
„Der Auflieger drohte zu-
nächst umzukippen“, berich-
tet Polizeisprecher Stefan
Kaulbarsch. Dies konnte je-
doch mit Hilfe eines Spezial-
krans verhindert werden.

Das Unglück ereignete sich
gegen 16 Uhr. Der 41-jährige
Fahrer – ein in Deutschland
lebender Syrer – blieb dabei
ebenso wie andere Verkehrs-
teilnehmer unverletzt.

Eine Stunde dauerte es, ehe
das Bergungsgerät eintraf.
Derweil wurde der Verkehr
vorbeigeführt, die aus Aden-
büttel kommenden Fahrzeu-
ge über Nebenstraßen umge-
leitet. Die Bergung des voll
beladenen 40-Tonners ge-
staltete sich als schwierig. Ein
spezieller Kran hievte den
Auflieger in die Höhe, der
Lkw-Fahrer fuhr die Zugma-
schine fort. Der Auflieger
wurde schließlich auf ein spe-
zielles Abschleppfahrzeug
umgeladen – um 18.25 Uhr
war die Straße wieder frei.

Ursache für den Unfall ist
laut Polizeiangaben Material-
ermüdung. Die Schadenshö-
he ist bislang nicht bekannt.

Lastwagen blockiert
die Meiner Ortsmitte
Komplizierte Bergung auf der Bundesstraße 4
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Schwülper (akö). Einen
Schraubendreher und zehn bis
15 Sekunden Zeit. Viel mehr
brauchen „geübte Leute“
nicht, um ein herkömmliches
Fenster aufzubrechen, sagte
Hermann Salge von der Poli-
zeiinspektion Gifhorn. Der Be-
amte leitete kürzlich eine gut
besuchte Informationsveran-
staltung mit Ausstellung im
Schwülperaner Bürgerhaus.

Gerade in der Gemeinde
Schwülper – im Einzugsbe-

reich der A 2 – gebe es ver-
gleichsweise viele Woh-
nungseinbrüche. Wie auch
mit wenig Aufwand ein besse-
rer Schutz erzielt werden
kann, war Thema der Veran-
staltung. Salges Tipp: Am
besten schon beim Kauf von
Türen und Fenstern auf spe-
zielle Verriegelungssysteme
wie die sogenannten Pilzköp-
fe achten. Der Mehrpreis von
rund 30 Euro gegenüber ei-
nem Standardfenster lohne,
die Nachrüstung sei um ein

Vielfaches teurer. In der Aus-
stellung waren Produkte von
Firmen aus der Region zu se-
hen, deren Sicherheitstechnik
das Landeskriminalamt für
gut befunden hatte.

Doch nicht nur gute Fens-
ter und Alarmanlagen schüt-
zen, auch Zivilcourage sei ein
wirksames Mittel gegen Ein-
brecher, sagte Salge. Krimi-
nelle schickten häufig eine
Vorhut, um die Situation ab-
zuschätzen. Sind tagsüber
Rollläden herunter gelassen?

Nimmt irgendjemand Notiz
davon, wenn der Bewegungs-
melder ausgelöst wird oder
schlägt ein Hund an? Der Be-
amte mahnte eindrücklich:
„Rufen Sie die Polizei, wenn
Sie etwas ungewöhnliches be-
obachten. Besser einmal zu
viel als einmal zu wenig.“
Dass viele Einbrecher leich-
tes Spiel hätten, sei auch dem
gesellschaftlichen Wandel
und fehlender Aufmerksam-
keit geschuldet. „Wir wollen
die Menschen wachrütteln“,

sagte Salge. Wohnungseigen-
tümer müssten sich nur 30
Minuten Zeit für einen Poli-
zeibesuch nehmen. Das rei-
che aus, um über Sicherheits-
lücken am Haus zu sprechen
und Lösungsvorschläge zu
bekommen.

Zum Ende des Sommers sei
eine ähnliche Aktion im Bol-
decker Land geplant. Im Ein-
zugsbereich der A 391 und
des VW-Werkes gebe es ähn-
lich erhöhte Einbruchszahlen
wie in Schwülper.

15 Sekunden, um ein Fenster aufzubrechen
Wegen naher Autobahn vergleichsweise viele Einbrüche in Schwülper – Polizei informiert über Sicherheitstechnik

Meine. Kino unter freiem
Himmel gibt es am Freitag,
15. August, beim Sommer-
nachtskino im Rathausgarten
in Meine. Die Aktion ist Teil
des Ferienprogramms der Pa-
penteicher Jugendförderung.
Gezeigt wird der Film „Klet-
ter-Ida“ (ab sechs Jahre). Die
Veranstaltung beginnt um 21
Uhr. Bei Regen findet das Ki-
no in der Sporthalle der
Grundschule Am Zellberg in
Meine statt. Informationen
gibt es im Rathaus Meine un-
ter Tel. 05304-50234. 

Kino im
Rathausgarten
Sommerferienprogramm

Rethen/Meine. Der Veran-
staltungsort für das Skaterfest
am Mittwoch, 20. August, hat
sich geändert. Weil der Park-
platz in Rethen für den Auf-
bau des Schützenfestes am
Wochenende benötigt wird,
musste die Jugendförderung
der Samtgemeinde umdispo-
nieren. Das Skaterfest findet
von 15 bis 19 Uhr in Meine an
der Skateanlage am Badweg
statt.

Skaterfest findet
in Meine statt

Rötgesbüttel (co). Ein grünes
Ortshinweisschild steht nun an
der Stelle, wo früher das Orts-
schild von Rötgesbüttel stand.
Der Friedhof und die Sand-
kamp-Siedlung liegen nun au-
ßerhalb der Ortschaft. CDU-
Fraktionsvorsitzender Her-
mann Schölkmann fordert,
dass sich der Landkreis an Ver-
kehrsberuhigungsmaßnahmen
beteiligen soll.

Direkt nach der Versetzung
des Schildes gab es Tempo-
messungen, die keine höheren
Geschwindigkeiten als zuvor
vorwiesen. „Aber jetzt fahren
die Leute erheblich schnel-
ler“, sagte Schölkmann. Laut

des Fachbereichsleiters für
Verkehr beim Landkreis, Mi-
chael Funke, habe sich die Ge-
schwindigkeit nur geringfügig
erhöht. „Wir werden nach der
Gewöhnungsphase nochmals
messen. Wenn die Geschwin-
digkeit der Autos prägnant an-
steigt, werden wir ein Tempo-
70-Schild aufstellen.“

Doch Schölkmann geht es
auch um die Auslegung des
Gesetzestextes. „In der Ge-
setzgebung ist die Definition
der geschlossenen Ortschaft
nicht exakt. Der Ermessens-
spielraum wird zu Ungunsten
der Bürger ausgenutzt.“ Laut
Funke werden Ortstafeln dort
aufgestellt, wo die „geschlos-

sene Bebauung“ beginnt.
„Zwischen altem und neuen
Standort befindet sich nichts
außer Wiesen.“

Laut Schölkmann habe der
Landkreis vorgeschlagen, die
Gemeinde könne dort eine
Querungshilfe bauen. „Dann
muss sich der Landkreis aber
auch finanziell einbringen“,
fordert Schölkmann. Doch
der Kreisausschuss hat einen
Grundsatzbeschluss gefasst,
sich an Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen an Ortsdurch-
fahrten nicht zu beteiligen.
„Die Marschrichtung ist zu
hundert Prozent nein“, erklär-
te stellvertretender Bauamts-
leiter Holger Schulz.

Landkreis: Keine finanzielle
Unterstützung für Querung
Ortsschildversetzung in Rötgesbüttel – Weitere Messung soll folgen

Adenbüttel (co). Der Senio-
renkreis Adenbüttel/Rolfs-
büttel plant eine Tagesfahrt
nach Wöltingerode-Gernrode
am Dienstag, 19. August.

Um 8 Uhr ist Abfahrt. Auf
dem Programm steht eine Be-
sichtigung der Klosterkorn-
brennerei mit Verkostung im
Gewölbe der Klosterkirche. In
Gernrode wird die Uhrenfa-
brik besichtigt. 

In Quedlinburg steht eine
Stadtrundfahrt mit dem Bähn-
le an. Nach dem Kaffeetrinken
geht die Fahrt gegen 16.30
Uhr zurück zum Heimatort.
Anmeldungen bei Johann
Heinrich Heuke unter Tel.
05304-930818.

Besuch in der
Uhrenfabrik
Tagesfahrt der Senioren

Didderse. Der Lauftreff
des SSV Didderse wurde
im Jahre 2002 ins Leben
gerufen. Gelaufen wird
dienstags ab 19 Uhr.
Treffpunkt ist beim Dok-
tor.
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Grün statt gelb: Eine Ortshinweistafel steht dort, wo früher das Rötgesbütteler Ortsschild die Au-
tofahrer begrüßte. Trotzdem darf dort jetzt Tempo 100 gefahren werden. Photowerk (co)

Zivilcourage als wirksames Mittel gegen Einbrecher: Hermann Salge von der Polizeiinspektion
Gifhorn informierte in Schwülper über Schutz vor Einbrüchen. Köhler (2)

Pilzkopf-Verriegelung: Die Polizei empfiehlt, bereits beim Kauf
von Fenstern darauf zu achten.

Komplizierte Bergung auf der B 4: Ein Spezialkran hievte den voll beladenen 40-Tonner in die
Höhe, der unverletzte Lastwagenfahrer fuhr die Zugmaschine fort. Photowerk (co)


